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ARAGO KICKTIPP-
EUROPAMEISTERSCHAFT: 
DER »SCHWA(L)BEN-KÖNIG«
HOLT DEN TITEL 

INTERVIEW VON SIMON CLOOS
REDAKTION / NEUE MEDIEN

Am 14. Juli krönte sich das spanische Team um 
den 17-jährigen Lamine Yamal gegen England 
zum Europameister. Von der Weltöffentlich-
keit weitgehend unbemerkt kam es an diesem 
Abend zu einem weiteren Ereignis historischer 
Tragweite:
Der »Schwa(l)ben-König«, circa 2,5 mal so alt 
wie Yamal, krönte sich zum arago KickTipp-
Europameister.

Zufälligerweise kennen wir ihn recht gut und nutz-
ten die Gelegenheit, ihn ausführlich zu befragen:

Daniel Stöckel: Die Freude fiel sehr verhalten 
aus. Keine Autokorsos, kein Empfang am Frank-
furter Römer, kein Eintrag ins goldene Buch der 
Stadt. Als ich meiner Frau von diesem bedeuten-
den Triumph berichtete, hat sie nur den Kopf  ge-
schüttelt und gesagt: »Muss das sein?«. Es gab 
also keine Gelegenheit für mich, so inbrünstige 
Gesänge wie die Spanier anzustimmen. 

Simon Cloos: Vermutlich auch besser so. Wie 
kam es zu Deinem Überraschungssieg?

Daniel Stöckel: Auch wenn ich mich ein wenig 
fühle wie Tadej Poga�ar nach seinem Tour-de-
France-Sieg, muss ich zuerst einmal mit einem 

Simon Cloos: Auch wenn es uns schwerfällt: 
Herzlichen Glückwunsch zum Titel. Würde es 
sich bei diesem Interview um ein Filmformat 
handeln, wäre nun die Zeit für einen anständi-
gen Trommelwirbel mit Fanfarenbegleitung ge-
kommen, so lüften wir das Geheimnis einfach 
kurz und schmerzvoll: Hinter dem Spielerna-
men »Schwa(l)ben-König« verbirgt sich unser 
Geschäftsführer Daniel Stöckel. Daniel, wie hat 
Dein Umfeld auf  den Sieg reagiert?

ARAGO KICKTIPP-
EUROPAMEISTER 2024: 
DER „SCHWA(L)BEN-KÖNIG“ 
DANIEL STÖCKEL IN JUNGEN
JAHREN
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Gerücht aufräumen: Ich habe nicht gedopt! Einer 
unserer Kollegen war tatsächlich der festen Über-
zeugung, dass wir das Tippspiel selbst program-
miert haben. Dem ist nicht so. Ein externer An-
bieter stellt es uns zur Verfügung. Ich habe eine 
weiße Weste. 

Simon Cloos: Ja, wir halten es für möglich, dass 
das stimmt. Zurück zu unserer Frage: Welche 
Tippstrategie hast Du verfolgt?

Daniel Stöckel: Ich habe vor EM-Beginn die kom-
plette Vorrunde durchgetippt und blieb dann 
auch, bis auf  einige wenige Ausnahmen, bei mei-
nen Tipps. Dabei ging ich nur nach den Namen 
der Mannschaften. Ich hatte einen super Start. 
In den ersten 7 Spielen konnte ich durchgängig 
punkten, erst dann verlor Belgien überraschend 
gegen die Slowakei. 

Simon Cloos: Trotzdem bliebst Du oben dran.

Daniel Stöckel: Ja, ich punktete konstant. Irgend-
wo hatte ich aufgeschnappt, dass eine Erfahrung 
aus der Vergangenheit sei, dass ein Großteil der 
EM-Spiele knapp ausgeht. Ein Erfolgsfaktor war, 
dass ich häufig ein 1:0 oder 2:1 tippte.

Simon Cloos: Kollegen witzelten, dass Du ver-
mutlich den Großteil des Arbeitstages mit Spiel-
analysen verbracht hast.

Daniel Stöckel: In Bezug auf  üble Nachreden ler-
ne ich von den Besten und sage dazu nur: daran 
kann ich mich nicht mehr erinnern (lacht).

Simon Cloos: Zu Turnierende hin wurde es noch-
mal richtig eng!

Daniel Stöckel:Ja, die Zusatzpunkte haben mich 
»gerettet«. Ich hatte auf  Spanien als Europameis-
ter getippt, das Viertelfinalaus der deutschen 
Mannschaft richtig vorausgesehen und das End-
ergebnis Spanien vs. England mit 2:1 richtig ge-
tippt. Das hat mich über die Ziellinie gerettet.

Simon Cloos: Der Titel ist nun Dein. Eigentlich 
doch ein schöner Augenblick für einen Rücktritt!

Daniel Stöckel: Sag mal, hast Du mit Larissa 
(seine Frau, Anm. der Redaktion) telefoniert? Das 
könnte Euch so passen (lacht). Ich bin im bes-
ten Tippalter. Jetzt wird erst mal regeneriert und 
dann hole ich mir 2026 den Weltmeistertitel.

Simon Cloos: Nicht, wenn wir es verhindern kön-
nen! Danke für Deine Zeit, Daniel.
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Wir freuen uns sehr 
darüber, dass Frau 
Prof. Dr. Spies seit 
vielen Jahren den 
Beirat unserer ara-
go Consulting berei-
chert. Als Professo-
rin für Bildung und 
Digitalisierung an der 
Hochschule Frese-
nius in Hamburg ist 
sie eine wichtige An-
sprechpartnerin für
die Deutung der Fra-
ge, wie das Lernen in der Zukunft aussehen wird.

NEUES ANGEBOT UNSERER 
BEIRÄTIN FRAU PROF. DR. SPIES:
VIDEOKURSE ZU DEN THEMEN 
DIGITALISIERUNG, BILDUNG UND 
MEDIEN

VON DOMINIC STRONG
REDAKTION

Dies stellt uns vor zwei konkrete Probleme:

1.  Wir werden nicht mehr all das Lernen können, 
was wir morgen benötigen und, fast noch  pro-
blematischer, …

2.  … wir wissen heute noch gar nicht, was wir 
morgen benötigen!

Diese Herausforderung werden wir nur lösen, 
wenn Lernen ein fester Bestandteil der Wert-
schöpfungskette wird. 

UNTER LERNEN VERSTEHE ICH DIE VER-
BESSERUNG MEINER FÄHIGKEITEN, AUF 
NEUE SITUATIONEN REAGIEREN ODER MIT 
MIR NICHT VERTRAUTEN EREIGNISSEN 
FERTIG ZU WERDEN.«
FRAU PROF. DR: BIRGIT SPIES

YOU CANNOT MANDATE PRODUCTIVITY. 
YOU MUST PROVIDE THE TOOLS TO LET 
PEOPLE BECOME THEIR BEST.«
STEVE JOBS

Wir lieben Technologie und lassen uns gerne von 
unserer Begeisterung hinwegreißen. Sie rückt 
uns dann wieder den Kopf  zurecht. Die Techno-
logie ist nur ein Werkzeug. Der Mensch und die 
Bildung muss im Mittelpunkt aller Überlegun-
gen stehen (siehe hierzu auch den Newsletter-
beitrag »HI statt KI oder vom Wert des Selbst-
denkens.«, Juli 2024).

Link: https://t1p.de/HI_statt_KI

Am 15. Juli 2016 hielt Frau Prof. Dr. Spies einen 
unvergessenen Vortrag im Rahmen unserer ara-
go Kundenakademie. 

Sie beleuchtete damals unter anderem den As-
pekt, dass sich die Wissensmenge alle 18 Mo-
nate verdoppelt. 

Ein Schwerpunkt, insbesondere im Bereich der 
Erwachsenenbildung, sollte daher darauf  liegen, 
Personen zu befähigen, in neuen Situationen 
neue Lösungswege suchen zu können.

Dabei ist zu berücksichtigen, dass wir ca. 80% 
unseres Wissens durch informelle Lernprozes-
se am Arbeitsplatz erwerben, nicht in einer Bil-
dungs- oder Ausbildungseinrichtung.

Lernen gilt es daher auch da zu unterstützen, wo 
der Lernbedarf entsteht: in der jeweiligen Situa-
tion, eingebettet in die Arbeitsprozesse. 

Prof. Dr. Birgit Spies
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Ein hilfreiches Werkzeug zur Wissensaneignung 
»on the Job« sind Videokurse.

Aus ihrer Zusammenarbeit mit einer internatio-
nalen Großbank heraus entwickelte Frau Prof. Dr. 
Spies drei Kurse mit jeweils hohem praxisrele-
vantem Bezug:

1. Videokurs »Digitales Meeting«:

Wie kann ein Online-Meeting als sinnvoll und be-
reichernd für beide Seiten erlebt werden? Und 
wie kann es gelingen, dass wir uns trotz der Ar-
beit im Home-Office oder mobil von unterwegs 
mit den Kollegen verbunden fühlen?

2. Videokurs »Digitale Kommunikation«:

Wie kann digitale Kommunikation gelingen? Wie 
kann ich meine Botschaft digital so formulieren, 
dass der Empfänger sie auch in meinem Sinne 
versteht? Wie lassen sich digital Probleme aus 
dem Weg räumen und kommunikative Klippen 
umschiffen?

3. Videokurs »Digitale Arbeit«:

Wie kann ich meine Arbeit im HomeOffice oder 
im mobilen Büro sinnvoll und effektiv organisie-
ren und mich trotz Distanz mit meinen Kollegen 
und dem Unternehmen verbunden fühlen? Wie 
erkenne ich digitalen Stress und wie kann ich 
diesem vorbeugen?

Die Kurse richten sich an Unternehmer, Ge-
schäftsführer, Führungskräfte, Mitarbeiter, Leh-
rer, Dozenten, Trainer, Seminarleiter, Bildungs-
entwickler und Personalentwickler.

Die Videoinhalte werden um Checklisten, Ent-
scheidungshilfen, Arbeitsblätter und Übungsauf-
gaben ergänzt.

Alle Informationen zu diesen und weiteren ge-
planten Kursen und die Möglichkeit zur Anmel-
dung erhalten Sie unter:
https://www.prof-birgit-spies.de/videokurse/.

Wir verlosen im Rahmen unseres Newsletter-
Gewinnspiels die Teilnahme an einem Selbst-
lernkurs Ihrer Wahl. 

putern befasst, die Bedeutung und den Kontext 
menschlicher Sprache zu erfassen. Dieser Artikel 
beleuchtet die Grundlagen des maschinellen Ler-
nens in der Sprachverarbeitung, die Herausfor-
derungen und Fortschritte im Bereich NLU sowie 
deren Anwendungen und Zukunftsperspektiven.

Maschinelles Lernen ermöglicht es Computern, 
Muster in Daten zu erkennen und daraus zu ler-
nen, ohne explizit programmiert zu sein. In der 
Sprachverarbeitung werden NL-Modelle mit gro-
ßen Mengen an Textdaten trainiert, um die Struk-
tur und Bedeutung der Sprache zu verstehen. 
Dabei kommen verschiedene Techniken zum Ein-
satz, wie überwachte und unüberwachte Lern-
methoden sowie Reinforcement Learning, die 
Modelle klassischerweise durch Belohnung und 
Bestrafung verbessern.

Maschinelles Lernen hat in den letzten Jahrzehn-
ten enorme Fortschritte gemacht und zahlreiche 
Bereiche unseres Lebens revolutioniert, darunter 
die Verarbeitung und das Verständnis mensch-
licher Sprache. Ein zentraler Aspekt dieser 
Entwicklung ist das Natural Language Unders-
tanding (NLU), ein Teilgebiet der Künstlichen 
Intelligenz, das sich mit der Fähigkeit von Com-

PRÄSENS-UNTERRICHT:
DIE SPRACHE DER MASCHINEN:
NATURAL LANGUAGE 
UNDERSTANDING

VON DOMINIC STRONG
REDAKTION
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NLU hat eine Vielzahl von Anwendungen, die un-
ser tägliches Leben und verschiedene Branchen 
beeinflussen. Sprachassistenten wie Siri, Alexa 
und Google Assistant nutzen NLU, um Sprach-
befehle zu verstehen und darauf  zu reagieren. 
Dienste wie Google Translate verwenden NLU-
Modelle, um Texte in verschiedene Sprachen 
zu übersetzen und dabei den Kontext und die 
Bedeutung zu bewahren. Unternehmen setzen 
NLU-basierte Chatbots ein, um Kundenanfragen 
zu bearbeiten und Support zu bieten, was die 
Effizienz und Kundenzufriedenheit verbessert. 

Auch die Sentimentanalyse, die 
die Stimmung in Texten erkennt, 
ist für Marktforschung, Produktbe-
wertungen und soziale Medien von 
Bedeutung.

Maschinelles Lernen und Natu-
ral Language Understanding ha-
ben das Potenzial, die Interaktion 
zwischen Mensch und Maschine 
grundlegend zu verändern. Durch 
die Fähigkeit, Sprache auf  einem 
tieferen Niveau zu verstehen, kön-
nen NLU-Modelle in zahlreichen An-
wendungen eingesetzt werden, die 
unser tägliches Leben erleichtern 
und verbessern. Trotz bestehender 
Herausforderungen verspricht die 
Zukunft weitere spannende Fort-
schritte und neue Möglichkeiten in 
diesem dynamischen und schnell 
wachsenden Bereich der Künstli-
chen Intelligenz.

INFO

Wir von arago befassen uns intensiv mit 
dem Thema NLU und der Frage, wie die-
ses für ein noch weitreichenderes Auf-
gabenfeld neue Wege ebnen kann. Wie 
in unserem Blogeintrag https://t1p.de/
Chatbot ausgeführt, gibt es, gibt es zahl-
reiche Möglichkeiten Unternehmen einen 
maßgeschneiderten digitalen Assistenten 
zur Seite zu stellen, der sowohl externe, 
als auch interne Prozesse optimiert. Wenn 
eine solche Lösung für Sie interessant ist, 
sprechen Sie uns jederzeit gerne an.

NLU geht über die einfache Textanalyse hinaus 
und versucht, die Bedeutung, Intention und den 
Kontext menschlicher Äußerungen zu erfassen. 
Die semantische Analyse befasst sich mit der 
Bedeutung von Wörtern und Sätzen, während 
die Kontextverarbeitung die Umgebung und 
Hintergrundinformationen berücksichtigt, um 
Mehrdeutigkeiten und implizite Informationen 
zu verstehen. Intentionserkennung und Senti-
mentanalyse helfen, die Absichten hinter einer 
Aussage zu erkennen und die Stimmung oder 
das Gefühl zu identifizieren.

Die Entwicklung effektiver NLU-Modelle steht 
vor mehreren Herausforderungen, darunter 
die Notwendigkeit großer Mengen an qualita-
tiv hochwertigen und vielfältigen Daten, die 
Bewältigung von Mehrdeutigkeiten und Kon-
textabhängigkeiten sowie das Einbeziehen von 
Weltwissen und gesundem Menschenverstand.
Trotz dieser Herausforderungen wurden bedeu-
tende Fortschritte erzielt, vor allem durch die 
Einführung von Deep Learning und neurona-
len Netzen. Modelle wie BERT und GPT haben 
neue Maßstäbe gesetzt, indem sie in der Lage 
sind, kontextabhängige Repräsentationen von 
Wörtern und Sätzen zu erzeugen und komplexe 
sprachliche Aufgaben zu bewältigen.

https://t1p.de/Chatbot
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CLIMATEPARTNER:
AUS »KLIMANEUTRAL« 
WIRD »FINANZIELLER 
KLIMABEITRAG«

VON SIMONE ZIPP
LEITERIN SATZ & LAYOUT

Bereits seit 2017 ist unsere arago Consulting 
ClimatePartner-zertifiziert. Seit mehreren Jahren 
kompensieren wir im Geschäftsfeld Digitaldruck 
alle entstehenden CO2-Aufwendungen.

Bisher war es üblich und zulässig, in diesem 
Zusammenhang von einem »klimaneutralen 
Druck« zu sprechen.

Nach mehreren Entscheidungen von Oberlan-
desgerichten zu klimaneutralen Fruchtgummis, 
klimaneutraler Marmelade, klimaneutralen Müll-

UM DIE GERICHTSBARKEIT NICHT ZU 
BELASTEN, SPRECHEN WIR STATT „KLIMA-
NEUTRAL“ KÜNFTIG VON „PRODUZIERT 
MIT FINANZIELLEM KLIMABEITRAG“.«

beuteln und klimaneutralem Geschirrspülmittel, 
nahm sich der Bundesgerichtshof der Thematik 
an und entschied am 27. Juni 2024, dass der 
Begriff »klimaneutral« irreführend sei, soweit 
keine Erläuterung dazu erfolgt, ob die beworbe-
ne Klimaneutralität durch tatsächliche CO2-Ein-
sparungen in der Herstellung des Produkts oder 
»lediglich« durch Kompensation erreicht wird.  

Da auf  der Weltleitmesse des Drucks, der dies-
jährigen drupa, keine CO2-neutrale Druckmaschi-
ne vorgestellt wurde, werden wir auch weiterhin 
»lediglich« das bei der Produktion verursachte 
CO2 kompensieren.

Da hieß es ausnahmsweise mal nicht »Katjes yes yes yes …« sondern »Katjes no no no …«: Das Urteil des Bundesgerichtshofs bezieht sich 
auf  eine Klage des Süßwarenunternehmens aus Emmerich am Rhein, das klimaneutrale Fruchtgummis verkauft hatte.
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INFO

Die aktualisierte Urkunde und das ClimatePartner-Label für das Jahr 2024 können Sie unter
https://t1p.de/ClimatePartner_Urkunde und https://t1p.de/ClimatePartner_Logo
herunterladen. 

Werben Sie damit gerne 
auf  Ihren Unterlagen. Diese 
werden seit dem 27. Juni 
2024 zwar nicht mehr kli-
maneutral gedruckt, aber 
nach wie vor in unserem 
Hause CO2-kompensiert 
hergestellt.

Urkunde
Partner im
Klimaschutz

arago Consulting GmbH

Produziert mit finanziellem
Klimabeitrag in 2024

Diese Urkunde bestätigt die Finanzierung
von zertifizierten Klimaschutzprojekten.

CO2-Äquivalente

33.508 kg

Unterstütztes Klimaschutzprojekt

Erneuerbare Energie
Asien
kontinentweit

ClimatePartner-ID

11455-2407-1001

Ausgestellt am

09.07.2024

Über folgende URL erhalten Sie
weitere Informationen

climatepartner.com/11455-2407-1001

Und wir informieren uns natürlich, was die EU 
mit der »Richtlinie über umweltbezogene An-
gaben«, die sich im Gesetzgebungsprozess be-
findet, auf  den Weg bringen wird. Derzeit sieht 
die Richtlinie vor, dass jede werblich verwen-
dete Umweltaussage vorab wissenschaftlich 
belegt und durch eine Prüfstelle genehmigt 
werden muss. 

WIR KOMPENSIEREN WEITERHIN DEN 
BEI UNS ENTSTANDENEN CO2-AUS-
STOSS. FÜR SIE AB DEM ERSTEN 
DIGITALDRUCK, OHNE ZUSÄTZLICHE 
KOSTEN.«
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SCHNAPPSCHUSS
DES MONATS Unser Schnappschuss des Monats zeigt un-

seren Kollegen Dominic Strong bei der Aus-
übung einer Tätigkeit, die erst ab dem Jahr 
2020 an Relevanz gewonnen hat.

Und auch wenn Sie beim genauen Betrachten 
des Bildes den Eindruck gewinnen könnten, 
dass es bereits im Jahr 2020 erstellt wurde, 
so ist es doch aktuell. 

Aufgrund der Corona-Krise konnten Veran-
staltungen, auch im Aus- und Weiterbildungs-
bereich, überwiegend nur noch online durch-
geführt werden. Seitdem übernehmen wir für 
ausgewählte Kunden das Producing dieser 
Live-Online-Veranstaltungen. Unser Kollege 
Dominic unterstützt die Trainerin bzw. den 
Trainer, überwacht den Chat, bereitet die 
Break-Out-Rooms vor, blendet Charts und 
Umfragen ein, hat die Uhr im Blick und ist 
Ansprechpartner bei technischen Fragen.

Statt Producing könnte man auch von einem 
Concierge- oder Personal Assistance-Service 
sprechen. Wir sorgen für einen reibungslosen 
Ablauf  der Veranstaltung und dafür, dass 
sich alle Beteiligten ungestört aufs Lernen 
konzentrieren können.

13
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Es war einmal vor langer, langer Zeit… so beginnen 
die meisten Märchen. Der Anblick prächtiger Bur-
gen und Schlösser verzaubert uns noch heute. 
Die meisten dieser Prachtbauten findet man in 
England, in Wales. Doch auch in Deutschland ge-
ben noch rund 25.000 Herrenhäuser, Burgen und 
Schlösser Zeugnis über vergangene Zeiten. Man-
che als Ruine, andere werden auch noch bewohnt, 
so wie die Meersburg, die als Wahrzeichen der 
Stadt, hoch über dem Bodensee thront. Schloss 
und Schlossgarten im baden-württembergischen 
Weikersheim entwickelten sich zum »Hohenloher 
Versailles«.

SONDERFÜHRUNG MIT DEM KAMMERDIENER 
AUF SCHLOSS WEIKERSHEIM

Der Stammsitz der Herren von Hohenlohe, 
Schloss Weikersheim, wurde im 12. Jahrhundert 

als Wasserburg erbaut und ab 1595 im Stil der 
Renaissance großzügig erweitert. Was diese his-
torischen Mauern über das Leben und Wirken 
der Menschen wohl so alles berichten könnten. 
Pierre de la Porte (1603-1681) war Kammerdie-
ner unter französischen Königen. Er war der erste 
Kämmerling, der seine Erlebnisse in seinen Me-
moiren schriftlich veröffentlichte. Das ehemalige 
Dienstamt wurde an den Fürstenhöfen des 16. bis 
18. Jahrhunderts meist an hochrangige Adelige 
vergeben. Wie auch die Zofen der Damen hatten 
die Träger dieses gehobenen Hofamtes ein enges 
Vertrauensverhältnis zu ihrer Herrschaft.  Diesen 
persönlichen Bediensteten oblag die Aufsicht und 
Pflege der fürstlichen Privatgemächer. Bevor es 
Schatzmeister gab, kümmerten sie sich ebenfalls 
um die Finanzen. Kaum jemand aus dem höfi-
schen Alltag hatte einen intimeren Einblick, eine 
Schlüssellochperspektive, in das Leben der Re-
gierenden. Graf  Carl Ludwig übernahm 1709 die 
Residenz Weikersheim und machte sie zu einem 
»kleinen Versailles«. Besucherinnen und Besucher 
können sich zu einer Sonderführung durch das 
Schloss anmelden. Am Sonntag, den 25. August 
2024 um 14:30 Uhr begleitet der treue Kammer-
diener Joseph de la Grange, ein Adliger aus Anjou, 
alle Interessierten durch die prächtigen Gemächer 
der Anlage. Beim Rundgang weiß er so Manches 
über seine 50-jährige Dienerzeit zu erzählen, gibt 
Einblick in das Denken und Handeln der damali-
gen Zeit und wie es gelang, ein »Hohenloher Ver-
sailles« zu erschaffen. Zu dieser Sonderführung 
ist eine Anmeldung erforderlich. Näheres dazu 
unter www.schloss-weikersheim.de

24. RESIDENZFESTSPIELE AUF DER MATHILDEN-
HÖHE IN DARMSTADT

Die 24. Darmstädter Residenzfestspiele finden 
vom 2. bis 11. August 2024 statt und stehen die-
ses Jahr unter dem Motto: »Im Wechsel der Zei-
ten«. Die ehemalige Residenzstadt lädt auf  sehr 
besondere und genreübergreifende Konzertaben-
de ein. So eröffnen die HANKE BROTHERS mit 
vielen Instrumenten am 2. August um 20:30 Uhr
im Kollegiengebäude den Musikreigen. Sie wol-
len »Herzen berühren«, deshalb »sind sie da«, 
sagen die vier klassischen Instrumentalisten. Am 
Samstag folgen die bekanntesten Gospelsinger 

VON SONJA ALEXANDER
REDAKTEURIN

KULTURTIPP: 
SONDERFÜHRUNG AUF SCHLOSS 
WEIKERSHEIM, 24. RESIDENZ-
FESTSPIELE IN DARMSTADT AUF 
DER MATHILDENHÖHE UND 
WELTSTARS IN REDEFIN

Am Sonntag, den 25. August 2024 um 14:30 Uhr begleitet der treue Kammerdiener 
Joseph de la Grange alle Interessierten durch die prächtigen Gemächer der Anlage. 



Europas, die »Golden Voices« und bringen Spiri-
tuals und Gospels aus der amerikanischen Mu-
sikszene zu Gehör. Die »Bluesanovas« führen das 
Eröffnungswochenende am Sonntag im Kollo-
giengebäude fort. Das Münsteraner Quintett hat 
bereits dreimal den »German Blues Award« ge-
wonnen und spielt Retro-Blues, der sofort »übers 
Ohr ins Bein« geht. Den krönenden Abschluss 
der Veranstaltung findet auf  der Open-Air-Bühne 
der Mathildenhöhe statt. Die Mathildenhöhe ver-
dankt ihren Namen der bayerischen Prinzessin 
Mathilde Karoline Friederike von Wittelsbach. Mit 
der Ansiedlung diverser Jugendstilkünstlerinnen 
und -künstler erlebt sie gegen Ende des 18. Jahr-
hunderts ihren gesellschaftlichen und kulturellen 
Aufstieg. Auf  dem UNESCO-Welterbe-Gelände er-
tönen am Sonntagabend, dem 11. August ab 
20:30 Uhr italienische Opernklänge. Solistin-
nen und Solisten, die Darmstädter Hofkapelle 
und der Konzertchor Darmstadt werden unter 
der Leitung des Festspielintendanten Wolf-
gang Seeliger das Programm aufführen. Zum 
100. Todesjahr wird des italienischen Kom-
ponisten Giacomo Puccini gedacht und Melo-
dien, Arien und Chorarrangements aus seinen 
bekannten Bühnenwerken wie La Bohème, 
Tosca und Madame Butterfly gespielt werden. 
Der klanggewaltige Abend vor der eindrucks-
vollen Kulisse der illuminierten Künstlerkolo-
nie mit dem Hochzeitsturm wird das Publikum 
begeistern und zum Träumen bringen. Genie-
ßen Sie das stimmungsvolle Ambiente auf  der 
Mathildenhöhe! Das ausführliche Programm 
finden Sie unter https://residenzfestspiele.de

WELTSTARS IN  REDEFIN

Die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern präsen-
tieren Konzerte an 92 verschiedenen Spielstätten. 
Noch bis Mitte September lockt das Klassikfes-
tival mit Konzertgenuss von Weltklasse und ins-
pirierenden Spielorten und deren besonderer At-
mosphäre. Kirchen, Schlösser und Herrenhäuser 
laden zum Besuch und verweilen ein. 2024 feiert 
das Landgestüt Redefin ein Jubiläum, es ist zum 
25. Mal mit von der Partie. Das acht Hektar große 
Parkgelände wurde zur Bundesgartenschau 2009 
neu eröffnet. Das Pferdegestüt blickt auf  eine 
200-jährige Tradition in der Pferdeausbildung und 
Pferdezucht zurück. Hier leben 140 Pferde, es 
gibt drei Reithallen, zwei Reitplätze und im Innen-
hof  eine Reitbahn von ca. 900 Metern Länge. Am 
31. August 2024 um 12 Uhr öffnet das Gestüt 
seine Pforten zu einem ganz besonderen Event: 
Weltstars in Redefin. Man kann Picknicken, das 
Programm umfasst Ponyreiten für Kinder, eine 
Pferdeshow und ab 17 Uhr ein Klassikkonzert.
Der legendäre Klangkörper der Mailänder Scala, 
die Filarmonica della Scala, gastiert in der Reit-
halle des Gestüts. Das von Claudio Abbado 1982 
gegründete philharmonische Orchester spielt 
unter der Leitung seines Chefdirigenten Riccar-
do Chailly Meisterwerke dreier großartiger Kom-
ponisten des 20. Jahrhunderts: Leoš Janáček, 
Edvard Grieg und Maurice Ravel. Starpianist Ru-
dolf  Buchbinder übernimmt dabei den Solopart 
im Klavierkonzert a-Moll von Grieg. Es erwartet 
Sie Musikgenuss vom Feinsten. Näheres dazu ist 
unter www.festspiele-mv.de einsehbar.
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Am 31. August 2024 um 12 Uhr öffnet das Gestüt zu einem ganz besonderem Event.

Die 24. Darmstädter Residenzfestspiele finden auf  der Mathildenhöhe statt.



16

V. i. S. d. P.
arago Consulting GmbH
Frankfurt am Main
info@arago-consulting.de 
www.arago-learning.de

Redaktionsleitung
Simone Zipp
Tel. +49 (0) 69/957 39 09-0
E-Mail: info@arago-consulting.de

DECKBLATT
- @ Pixabay

EIN BLICK AUF DIE NEUE 
KI-GENERATION
- google.de

- http://tiny.cc/googlevids 

- http://tiny.cc/Astra

ARAGO KICKTIPP-EUROPA-
MEISTERSCHAFT
- eigene Abbilldung

BILDNACHWEISE CLIMATEPARTNER
- @ Pixabay

PRÄSENS-UNTERRICHT
- pxhere.com

KULTURTIPP
-  Schloss und Schlossgarten Weikersheim, aussen © Staatliche 
   Schlösser und Garten Baden-Würtemberg, Günther Bayerl
-  Mathildenhöhe in Darmstadt @ AdobeStock
-  FMV Konzert in Reithalle Redefin © Oliver Borchert

NEUES ANGEBOT UNSERER BEIRÄTIN FRAU PROF. DR. SPIES
GEWINNSPIEL
-  © Frau Prof. Dr. Birgit Spies

In unserem aktuellen Newslet-
ter haben wir Ihnen die neuen Vi-
deokurse unserer Beirätin Frau 
Prof. Dr. Spies zu den Themen Di-
gitalisierung, Bildung und Medien 
vorgestellt. Was liegt daher näher, als die Teilnahme 
an einem der obigen Selbstlernkurse zu verlosen. 

Nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil und be-
antworten Sie uns folgende Frage:

Der Italiener Giorgio Coraluppi gilt als Erfinder der 
Videokonferenz. Er entwickelte in den 70er Jahren 
einen Algorithmus, der es der NASA ermöglichte, 
Techniker und Ingenieure für die Planung von Welt-
raummissionen zu verbinden.

Welche weitere Erfindung geht auf ihn zurück, die 
1997 im Rahmen einer sportlichen Veranstaltung 
weltweit große Wellen schlug?

Senden Sie Ihre Lösung bitte per E-Mail an unsere 
Kollegin Katrin Groß (gross@arago-consulting.de). 

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir die 
Teilnahme an einem Kurs Ihrer Wahl.

Auflösung Gewinnspiel Juli

Im Juli haben wir Ihnen die Lernroboter navel 
und Alpha Mini vorgestellt. Als fortschrittlichster 
menschenähnlicher Roboter gilt allerdings Ame-
ca, der Roboter des Herstellers Engineered Arts.

Wir wollten von Ihnen wissen, wie tief  man für 
den Roboter in die Tasche greifen muss. Der In-
vestitionsbetrag von 130.000 US-Dollar deutet 
darauf  hin, dass Ameca vermutlich eher selten 
als Spontankauf  erworben wird. Als Plattform 
für die Entwicklung künstlicher Intelligenz und 
als generelle Attraktion gelten als Zielgruppen 
auch eher Wissenschaftszentren, Technologie-
unternehmen und Themenparks.

Wir wünschen dem Gewinner viel Freude an sei-
nem eigenen, etwas weniger komplexen Roboter.
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